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Allgemeine Geschäfts- und Lieferbedingungen der ITB-GmbH, Stand: 17.6.2025 
 
§ 1 Geltung 
 
(1) Die Lieferungen, Leistungen und 
Angebote der ITB-GmbH (nachfol-
gend „ITB“) erfolgen aufgrund dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Soweit dem Kunden nicht eine aktua-
lisierte Fassung der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen übergeben 
wurde, gelten diese Regelungen für 
den gesamten gegenwärtigen und zu-
künftigen Geschäftsverkehr mit dem 
Kunden, auch wenn auf die Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen nicht aus-
drücklich Bezug genommen wird. 
 
(2) Abweichende oder ergänzende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
des Kunden wird hiermit ausdrücklich 
widersprochen, es sei denn ITB hat 
deren Geltung ausdrücklich in Text-
form akzeptiert. 
  
§ 2 Lieferung von Software 
 
(1) Soweit einzelvertraglich nicht aus-
drücklich etwas anderes geregelt, ge-
währt ITB dem Kunden ein nicht über-
tragbares, nicht unterlizenzierbares 
und nicht ausschließliches Recht, für 
die vereinbarte Nutzungsdauer die 
Software nebst Dokumentation nach 
Maßgabe der nachfolgenden Rege-
lungen zu nutzen.  
 
(2) Die Software wird dem Kunden im 
Object-Code auf beim Kunden ma-
schinenlesbarem Datenträger über-
lassen. 
 
(3) Mit der Software liefert ITB eine 
Anwendungsdokumentation in deut-
scher Sprache. Sie wird dem Kunden 
in druckschriftlicher Form oder auf 
maschinenlesbarem Aufzeichnungs-
träger überlassen. Die Art der Über-
lassung ist im Software-Lizenzvertrag 
festgelegt. Weitere Exemplare der 
Dokumentation können bei der ITB 
gegen gesonderte Vergütung bezo-
gen werden. 
 
(4) Falls und so weit in dem Software-
Lizenzvertrag nichts anderes verein-
bart ist, darf die Software nur als Ein-
zelplatzversion benutzt werden. Ein 
zeitgleiches Einspeisen, Vorrätig hal-
ten oder Benutzen der Software auf 
mehr als einem Rechner oder Arbeits-
speicher und die Möglichkeit der zeit-
gleichen Mehrfachnutzung in Netz-
werken oder auf sonstigen Mehrsta-
tions-Rechnersystemen ist nicht er-
laubt. 
 
(5) „Nutzen“ oder „Nutzung“ der Soft-
ware im Sinne dieses Vertrages ist 
das ganze oder teilweise Vervielfälti-
gen (Kopieren) durch Laden, Anzei-
gen, Ablaufen, Übertragen oder 

Speichern der Software zum Zwecke 
ihrer Ausführung und zur Verarbei-
tung der darin enthaltenen Datenbe-
stände, jeweils zu eigenen Zwecken 
des Kunden. Zur Nutzung gehört auch 
die Ausführung der genannten Hand-
lungen zum Zwecke der Beobach-
tung, Untersuchung oder zum Test 
der Software durch den Kunden. Wird 
die Anwendungsdokumentation auf 
maschinenlesbarem Datenträger 
überlassen, gelten die Regelungen 
zum Nutzungsumfang für die Soft-
ware entsprechend. 
 
(6) Nach der Installation der Software 
auf dem Massenspeicher einer Hard-
ware dient der Originaldatenträger als 
Sicherungskopie. Der Kunde ist nicht 
berechtigt, mehr als eine weitere Si-
cherungskopie zu erstellen. Ist die 
Software mit einem technischen Ko-
pierschutz ausgestattet, erhält der 
Kunden auf Wunsch von ITB unver-
züglich eine Kopie geliefert, soweit 
dies zur bestimmungsgemäßen Nut-
zung der Software erforderlich ist. Der 
Kunde wird derartige Sicherungsko-
pien durch geeignete Vermerke ein-
deutig als Sicherungskopien auswei-
sen. 
 
(7) Der Kunde hat die im Lizenzmate-
rial enthaltenen Schutzvermerke und 
andere Rechtsvorbehalte unverändert 
beizubehalten sowie in alle vom Kun-
den hergestellten vollständigen oder 
teilweisen Kopien in unveränderter 
Form zu übernehmen. 
 
(8) Eine Rückübersetzung (Dekompi-
lieren) des Softwarecodes in eine an-
dere Darstellungsform ist dem Kun-
den nur erlaubt, soweit dies zur Her-
stellung der Interoperabilität mit unab-
hängig geschaffenen Computerpro-
grammen erforderlich ist und nach 
Maßgabe der Regelungen in § 69e 
UrhG vorgenommen wird. Weitere 
Voraussetzung ist, dass der Kunde 
ITB vorab nach den erforderlichen In-
formationen gefragt und ITB diese In-
formationen nicht unverzüglich zu-
gänglich gemacht hat. ITB kann für 
die Mitteilung die Erstattung notwen-
diger Auslagen verlangen. 
 
(9) Eine Änderung oder andere Umar-
beitungen der Software ist dem Kun-
den nicht erlaubt. Falls für eine be-
stimmungsgemäße Benutzung die 
Beseitigung etwaiger Fehler erforder-
lich ist, wird dies von ITB nach Maß-
gabe der Bestimmungen des War-
tungsvertrags vorgenommen, andern-
falls gilt § 69d Abs. 1 UrhG. 
 
(10) Falls ITB dem Kunden aufgrund 
gesonderter Vereinbarung einen 
neuen Entwicklungsstand der 

Software.überlässt, steht das Recht 
zur Nutzung dieses Stands unter der 
Bedingung, dass der Kunde spätes-
tens drei Monate nach Beginn der pro-
duktiven Nutzung des neuen Stands 
die bisher benutzte(n) Fassung(en) 
des Lizenzmaterials und alle Kopien 
und Teilkopien desselben an ITB zu-
rückzugeben oder gelöscht hat. Eine 
als solche gekennzeichnete Archivko-
pie darf zurückbehalten werden. 
 
(11) Die Einräumung der Nutzungs-
rechte an dem Lizenzmaterial steht 
unter der Bedingung, dass der Kunde 
die geschuldete Vergütung vollstän-
dig entrichtet hat. 
 
(12) Der Kunde verpflichtet sich, die 
Software ohne ausdrückliche schriftli-
che Zustimmung der ITB weder im 
Original noch in Form von Kopien voll-
ständig oder teilweise Dritten zugäng-
lich zu machen. Dies gilt auch für den 
Fall einer vollständigen oder teilwei-
sen Veräußerung oder Auflösung des 
Unternehmens des Kunden und 
grundsätzlich auch für im Sinne des § 
15 AktG verbundene Unternehmen. 
 
(13) Der Kunde ist nicht berechtigt, die 
eingeräumten Nutzungsrechte auf 
Dritte zu übertragen oder Dritten 
Rechte hieran einzuräumen. 
 
§ 3 Mitwirkung des Kunden 
 
(1) Die Verantwortlichkeit für die Aus-
wahl der Software und der Hardware, 
auf der die Software installiert wird, 
liegt ausschließlich beim Kunden. Der 
Kunde sorgt für die Bereitstellung der 
für den Einsatz der Software vorgese-
henen Infrastruktur. Dazu gehören 
insbesondere die richtige System-
plattform und die vorausgesetzten 
weiteren Programme. 
 
(2) Der Kunde wird den Erhalt des Li-
zenzmaterials unverzüglich bestäti-
gen. Er testet das Lizenzmaterial 
gründlich auf Mangelfreiheit und auf 
Verwendbarkeit in der konkreten Situ-
ation, bevor er mit der operativen Nut-
zung beginnt. Dies gilt auch für Li-
zenzmaterial, das er im Rahmen der 
Gewährleistung erhält. 
 
(3) Der Kunde trifft angemessene Vor-
kehrungen für den Fall, dass die Soft-
ware ganz oder teilweise nicht ord-
nungsgemäß arbeitet, z.B. durch Da-
tensicherung, Störungsdiagnose, re-
gelmäßige Überprüfung der Ergeb-
nisse. 
 
(4) Bei der Beseitigung von Fehlern 
hat der Kunde ITB in angemessenem 
Umfang zu unterstützen, indem er 
z.B. auf Anfrage Datenträger mit der 
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betroffenen Software übersendet oder 
Arbeitsmittel und mit dem Lizenzma-
terial vertraute Mitarbeiter als An-
sprechpartner zur Verfügung stellt. 
 
§ 4 Laufzeit, Rückgabe und Lö-
schung von Lizenzmaterial 
 
(1) ITB kann das Nutzungsrecht des 
Kunden aus wichtigem Grund kündi-
gen, wenn der Kunde schuldhaft und 
schwerwiegend gegen die Nutzungs-
beschränkungen in §§ 2 und 3 versto-
ßen und dem Verstoß trotz Mahnung 
mit angemessener Fristsetzung nicht 
abgeholfen hat. Im Wiederholungsfall 
ist keine erneute Mahnung erforder-
lich. Etwaige andere gesetzliche oder 
vertragliche Rücktritts- oder Kündi-
gungsrechte bleiben hiervon unbe-
rührt. 
 
(2) Mit Ende seines Nutzungsrechts 
ist der Kunde verpflichtet, das Original 
sowie alle Kopien und Teilkopien des 
Lizenzmaterials an ITB zurückzuge-
ben oder auf Wunsch von ITB zu zer-
stören. Der Kunde wird die erfolgte 
Zerstörung schriftlich bestätigen. 
 
(3) Ersetzt der Kunde gekündigte 
Software durch von ITB angebotene 
Neuauflagen der Software, ist er be-
rechtigt, die gekündigte Software bis 
zu drei Monate als Ausweichreserve 
zurückzubehalten. Die Zurückbehal-
tung einer Archivkopie bedarf der 
schriftlichen Vereinbarung. 
 
§ 5 Sonstige Verpflichtungen des 
Kunden 
 
(1) Der Kunde verpflichtet sich, die 
Nutzung der ihm zur Verfügung ge-
stellten Ressourcen so zu gestalten, 
dass die Sicherheit und/oder Verfüg-
barkeit und/oder Systemintegrität 
und/oder Verfügbarkeit der Systeme 
von ITB nicht beeinträchtigt wird. 
 
(2) Der Kunde verwaltet seine Pass-
wörter und sonstige Zugangsdaten 
gewissenhaft und achtet darauf sie 
geheim zu halten. Er ist gehalten, 
seine Passwörter regelmäßig zu än-
dern, soweit sie ihm zugeteilt werden 
wird er sie unverzüglich ändern. 
 
(3) Der Kunde ist verpflichtet, alle 
Leistungen zu zahlen, die auf einen 
Missbrauch der Passwörter durch 
Dritte oder die Nutzung der Passwör-
ter durch Dritte veranlasst werden, so-
weit er dies zu vertreten hat. 
 
(4) Entsteht durch Verschulden des 
Kunden, z.B. durch Verschicken von 
Spam- Mails, ITB Schaden, behält 
sich ITB vor, Schadensersatzansprü-
che gegenüber dem Kunden geltend 
zu machen. 
  

(5) Mit der Übermittlung der Websei-
ten (an den Provider) stellt der Kunde 
ITB von jeglicher Haftung für den In-
halt frei und versichert ausdrücklich, 
kein Material zu übermitteln und kein 
Material Dritter einzublenden, welche 
anderen Personen oder Personen-
gruppen in Ihrer Ehre verletzt, verun-
glimpft oder beleidigt. Der Kunde ver-
sichert außerdem eventuell anfal-
lende Gebühren, die durch die Veröf-
fentlichung dieser Daten (z.B. GEMA-
Gebühren) entstehen, der entspre-
chenden Organisationen zu entrich-
ten. Der Kunde versichert weiterhin 
ausdrücklich, keine Inhalte oder Da-
ten zu veröffentlichen, die gegen gel-
tendes Recht der Bundesrepublik 
Deutschland verstoßen oder rechtsra-
dikalen Inhalts sind. Dies gilt auch, 
wenn solche Inhalte durch Hyperlinks 
oder sonstige interaktive Verbindun-
gen, die der Kunde auf Seiten Dritter 
setzt, zugänglich gemacht werden. Es 
ist ausdrücklich untersagt von den 
Servern des Providers in irgendeiner 
Weise so genannte 'Massen-E-Mails', 
'Spam-E-Mails' oder ähnliches zu ver-
senden. 
 
(6) ITB behält sich vor, Inhalte, die das 
Regelbetriebsverhalten oder die Si-
cherheit des Servers beeinträchtigen 
könnten, grundsätzlich zu sperren 
oder deren Betrieb im Einzelfall zu un-
terbinden. 
 
§ 6 Preise und Zahlung 
  
(1) Soweit Leistungen nach Aufwand 
abgerechnet werden, gilt die jeweils 
bei Auftragserteilung aktuelle Preis-
liste von ITB. 
 
(2) Sofern Leistungen nach Abspra-
che mit oder auf Wunsch des Kunden 
außerhalb der Geschäftsräume von 
ITB erbracht werden, werden die da-
bei anfallenden Reise und Unterbrin-
gungskosten sowie Auslagen geson-
dert in Rechnung gestellt nach tat-
sächlichem Aufwand. Reisezeiten 
gelten in diesem Fall als ½ Arbeitszei-
ten. 
 
(3) Alle Preise verstehen sich netto, 
d.h. zuzüglich der gesetzlichen Um-
satzsteuer.  
 
(4) Rechnungen von ITB sind jeweils 
10 Tage ab Rechnungsdatum netto 
ohne Skonto und sonstige Abzüge fäl-
lig, soweit sich aus der Abrechnung 
oder dem Vertrag keine anderweitige 
Frist ergibt. 
 
(5) ITB ist berechtigt, Fälligkeitszinsen 
in Höhe von 5 Prozentpunkten über 
dem Basiszinssatz zu berechnen. Ge-
rät der Kunde in Verzug, ist ITB be-
rechtigt, als Schadensersatz Verzugs-
zinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten 
über dem Basiszinssatz zu 

berechnen. Bei Nachweis kann ITB 
einen höheren Verzugsschaden gel-
tend machen. Es bleibt dem Kunden 
unbenommen, ITB einen geringeren 
Schaden nachzuweisen. 
 
(6) Der Kunde kann nur mit solchen 
Gegenansprüchen aufrechnen, die 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder von ITB anerkannt sind. Ein Zu-
rückbehaltungsrecht kann der Kunde 
nur aufgrund von Gegenansprüchen 
geltend machen, die auf demselben 
Vertragsverhältnis beruhen und unbe-
stritten oder rechtskräftig festgestellt 
oder entscheidungsreif sind. Im Falle 
laufender Geschäftsbeziehungen 
stellt jeder Auftrag ein gesondertes 
Vertragsverhältnis im Sinne dieses 
Absatzes (6) dar. 
 
§ 7 Leistungsfristen, Höhere Ge-
walt, Mahnungen 
 
(1) Wird ITB durch höhere Gewalt 
nach Vertragsschluss an der Einhal-
tung von Liefer-, Leistungs- oder Fer-
tigstellungsterminen gehindert, ver-
längert sich der Termin ohne weiteres 
um die Dauer der Einwirkung der hö-
heren Gewalt zzgl. einer angemesse-
nen Anlaufzeit. Der höheren Gewalt 
stehen unvorhersehbare und von ITB 
nicht zu vertretende Umstände gleich, 
welche die Lieferung, Leistung oder 
Fertigstellung unzumutbar erschwe-
ren. Hierzu gehören insbesondere Ar-
beitskampf, hoheitliche Eingriffe, Roh-
material- oder Energiemangel, gravie-
rende Transportstörungen, Ausfall 
von Datenleitungen Dritter, Ausfall 
von Servern Dritter, auch wenn sie bei 
einem Erfüllungsgehilfen, Lieferanten 
oder Unterlieferanten von ITB auftre-
ten. 
 
(2) Vereinbarte Liefer-, Leistungs- 
oder Fertigstellungstermine verlän-
gern sich automatisch um den Zeit-
raum, in dem ITB auf Mitwirkung oder 
Informationen des Kunden wartet. 
 
(3) Etwaige Mahnungen oder Fristset-
zungen des Kunden bedürfen zur 
Wirksamkeit der Textform. 
 
§ 8 Eigentumsvorbehalt 
 
(1) ITB behält sich das Eigentum an 
von ihr im eigenen Namen gelieferten 
Gegenständen (z.B. Datenträger oder 
Druckwerke) bis zur vollständigen Be-
gleichung sämtlicher Forderungen 
aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis 
mit dem Kunden vor. Die Wartung 
und/oder Pflege von Hard- und Soft-
ware begründen eigenständige Ver-
tragsverhältnisse in diesem Sinn. 
 
(2) Der Kunde ist verpflichtet, das Vor-
behaltsgut von Rechten Dritter freizu-
halten und hat bei Zugriff Dritter auf 
das Vorbehaltsgut ITB sofort 
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schriftlich oder fernmündlich zu be-
nachrichtigen und den Dritten über die 
Rechte von ITB zu unterrichten. 
 
§ 9 Haftung 
 
(1) ITB, ihre gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen schulden dem 
Kunden auf außervertraglicher und 
vertraglicher Grundlage Schadenser-
satz nur in folgendem Umfang: 
 
Bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit 
oder Fehlen einer garantierten Be-
schaffenheit oder Haltbarkeit unbe-
schränkt; 
 
in sonstigen Fällen nur bei Verletzung 
einer Pflicht, die für die Erreichung 
des Vertragszwecks wesentlich ist 
(Kardinalpflicht), und zwar beschränkt 
auf den Ersatz des vorhersehbaren 
und typischen Schadens, höchstens 
jedoch für einen Betrag von 
€ 50.000,--.  
 
(2) Die Haftung für Schäden am Le-
ben, Körper oder Gesundheit und 
nach dem Produkthaftungsgesetz 
bleibt unberührt. 
 
(3) Der Kunde stellt ITB von sämtli-
chen Ansprüchen Dritter frei, die 
durch einen nicht vertragsgemäßen 
Einsatz der Software durch den Kun-
den begründet sind. 
 
(4) Der Kunde ist verpflichtet, eine an-
gemessene Datensicherung einzu-
richten und zu unterhalten.  ITB haftet 
nicht für Schäden, die auf das Fehlen 
einer angemessenen Datensicherung 
zurückzuführen sind.  
 
(5) ITB haftet nicht für mangelnden 
wirtschaftlichen Erfolg, entgangenen 
Gewinn, ausgebliebene Einsparun-
gen oder sonstige mittelbare Schä-
den. ITB haftet nicht für Fehler, die 
durch einen unsachgemäßen Ge-
brauch der Software verursacht wur-
den oder werden. Dies gilt insbeson-
dere für Fehler, die auf eine unzuläs-
sige Veränderung der Software oder 
eine Nichtbeachtung der Anforderun-
gen für die Hard- und Softwareumge-
bung der Software zurückzuführen 
sind.  
 
(6) Weitergehende Haftungsansprü-
che sind ausgeschlossen.  
 
(7) Schadensersatzansprüche verjäh-
ren in einem Jahr von dem Zeitpunkt 
an, in welchem der Kunde von dem 
Schaden Kenntnis erlangt oder ohne 
grobe Fahrlässigkeit hätte erlangen 
können, ohne Rücksicht auf diese 
Kenntnis in zwei Jahren von dem 
schädigenden Ereignis an. § 852 BGB 
bleibt unberührt. Schweben zwischen 
ITB und dem Kunden Verhandlungen 
über den zu leistenden 

Schadensersatz, so ist die Verjährung 
gehemmt, bis einer der Vertrags-
partner die Fortsetzung der Verhand-
lungen verweigert. 
 
§ 10 Gewährleistung 
 
(1) ITB gewährleistet, dass die Soft-
ware für den vertraglich vereinbarten 
Zweck geeignet ist und die vertraglich 
vereinbarten Eigenschaften aufweist. 
Unerhebliche Abweichungen von den 
vertraglich vereinbarten Eigenschaf-
ten, die die Nutzung der Software 
nicht verhindern oder behindern, be-
gründen keine Gewährleistungsan-
sprüche.  
  
(2) ITB erbringt die Gewährleistung 
durch Nacherfüllung, und zwar nach 
eigener Wahl entweder durch Beseiti-
gung der Mängel oder durch mangel-
freie Neulieferung. 
 
(3) ITB kann Mängel auch dadurch 
beseitigen, dass ITB dem Kunden 
Möglichkeiten aufzeigt, die Auswir-
kungen eines Mangels ohne nachtei-
lige Beeinträchtigung der geschulde-
ten Funktionalität zu vermeiden. Der 
Kunde muss ihm im Zuge der Ge-
währleistung überlassene neue Pro-
gramm- oder Datenbestände auch 
dann übernehmen, wenn dies zu ei-
nem ihm zumutbaren Anpassungs- 
oder Umstellungsaufwand führt.  
 
(4) Der Kunde ist verpflichtet, ITB 
nachvollziehbare und nachprüfbare 
Unterlagen und Informationen über 
die Art und den Umfang der Abwei-
chungen von den vertraglich verein-
barten Eigenschaften zur Verfügung 
zu stellen und ITB bei der Behebung 
und Eingrenzung von Fehlern nach 
besten Kräften zu unterstützen.  
 
(5) Die Gewährleistungsfrist beginnt 
mit Abnahme der Implementierung 
und beträgt 12 Monate.  
 
(6) ITB übernimmt keine Gewährleis-
tung für Fehler, die durch einen un-
sachgemäßen Gebrauch der Soft-
ware verursacht wurden oder werden. 
Dies gilt insbesondere für Fehler, die 
auf eine unzulässige Veränderung der 
Software oder eine Nichtbeachtung 
der Anforderungen für die Hard- und 
Softwareumgebung der Software zu-
rückzuführen sind.  
 
(7) Weitergehende Gewährleistungs-
ansprüche sind ausgeschlossen.  
 
 § 11 Rechte Dritter 
 
(1) ITB wird den Kunden gegen alle 
Ansprüche verteidigen, die aus einer 
Verletzung eines gewerblichen 
Schutzrechts oder Urheberrechts 
durch von ITB gelieferte Waren (ins-
besondere Software) oder 

überlassene Arbeitsergebnisse her-
geleitet werden, die der Kunde ver-
tragsgemäß nutzt. ITB übernimmt 
dem Kunden gerichtlich auferlegte 
Kosten und Schadensersatzbeträge, 
sofern der Kunde ITB von solchen An-
sprüchen unverzüglich schriftlich be-
nachrichtigt, ITB bei der Abwehr der 
Ansprüche nach besten Kräften unter-
stützt und ITB alle Abwehrmaßnah-
men und Vergleichsverhandlungen 
vorbehalten bleiben. 
 
(2) Sind gegen den Kunden Ansprü-
che gemäß Abs. 1 geltend gemacht 
worden oder zu erwarten, kann ITB 
auf ihre Kosten die Waren oder die Ar-
beitsergebnisse in einem für den Kun-
den zumutbaren Umfang ändern oder 
austauschen. Ist dies oder ist die Er-
wirkung eines Nutzungsrechts mit an-
gemessenem Aufwand nicht möglich, 
kann bei Software jeder Vertrags-
partner die Lizenz für die betreffende 
Software fristlos kündigen. In diesem 
Fall haftet ITB dem Kunden für den 
ihm durch die Kündigung entstehen-
den Schaden nach Maßgabe von §5. 
 
§ 12 Sonstiges 
 
(1) ITB darf sich zur Erfüllung ihrer 
vertraglichen Pflichten gegenüber 
dem Kunden der Hilfe von Subunter-
nehmern und anderen Erfüllungsge-
hilfen bedienen. 
 
(2) Es gilt das Recht der Bundesre-
publik Deutschland. Das UN-Überein-
kommen über Verträge über den in-
ternationalen Warenkauf findet keine 
Anwendung.  
 
(3) Mündliche Nebenabreden sind 
nicht getroffen.  
 
(4) Rechte des Kunden aus einem 
Vertrag können nicht durch Abtretung, 
Unterlizenz oder in anderer Weise 
vom Kunden auf einen Dritten über-
tragen werden, soweit ITB nicht aus-
drücklich und schriftlich eingewilligt 
hat. Das Abtretungsverbot gilt nicht 
für Geldforderungen des Kunden, so-
fern der jeweilige Vertrag für ihn ein 
Handelsgeschäft im Sinne des § 354a 
HGB darstellt. 
 
(5) Erfüllungsort ist Kamp-Lintfort. 
Ausschließlicher Gerichtsstand für 
alle Streitigkeiten aus oder im Zusam-
menhang mit diesen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen und dem Einzel-
vertrag, in dem jeweils auf diese All-
gemeinen Regelungen Bezug genom-
men wird, ist Kamp-Lintfort. 
 
(6) Sollten einzelne Bestimmungen 
des Vertrags zwischen ITB und dem 
Kunden, einschließlich Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen oder einbezo-
gener Besonderer Geschäftsbedin-
gungen ganz oder teilweise 
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unwirksam sein oder werden oder 
sollte sich in diesen Regelungen eine 
Lücke befinden, so wird hierdurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt.  
 
 (7) Bei Aktivitäten von ITB vor Ort 
beim Kunden gilt – soweit den jeweili-
gen Mitarbeitern von ITB bekannt ge-
geben – die Hausordnung des Kun-
den. 
 
(8) Von beiden Parteien sind hinsicht-
lich der vertragsgegenständlichen 
Leistungen die deutschen und euro-
päischen Datenschutzbestimmungen 
zu beachten. 
 
(9) Die Parteien verpflichten sich, die 
im Zuge der vertragsgegenständli-
chen Leistungserbringung jeweils von 
der anderen Vertragspartei erhalte-
nen Informationen – soweit diese als 
vertraulich gekennzeichnet wurden 
oder ihrer Natur nach als vertraulich 
anzusehen sind – vertraulich zu be-
handeln. Dies gilt nicht für Informatio-
nen, die der anderen Vertragspartei 
vor Abschluss des Vertrages bereits 
bekannt waren, die am Markt frei ver-
fügbar oder Stand der Technik sind 
sowie für Informationen, die ohne Zu-
tun der anderen Partei Dritten be-
kannt werden. 


